
nannt werdtn. Dort müssen sehr kluge Leute
wohnen die nicht einmal Namen für ihr Werk

finden können.
In England sind die Diebe so selten, sagt ein

deutscher Schriftsteller, daß eine Belohnung an-
geboten wird sie zu entdecken.

Die Fahrt auf den Dampfböten zwischen
Neu «York und Boston ist bedeutend erniedrigt
und kostet jetzt nur 2 Thaler für Eajütenpas«
sagiere.

Vor der Gesetzgebung von Ohio liegt eine
Bill die einen schweren Tax auf Geldwechsler
(Brokers) vorschlägt. Ebenso eine Andere «m
die Einkerkerung für Schulden aufzuheben.

Ein Eirischer wurde kürzlich gefragt ob seine
Mutter wohl sei. ?Mein Lieber," sagte er,
?Ich bin ihnen sehr verbunden für die Nach-
frage, aber ich habe nie eine Mutter gehabt!«'
«Wie ist das?" sagte sein Freund. ?Wie,

wissen Sie nicht," sagte Paddy, ?daß ich ein
Sohn meiner Tante bin ?"

Vorige Woche prügelten sich in Philadelphia
am Eck der Ilten und Marktstraße, ein Eiri,

scher und ein Neger, und indem sie sich einan-
der rauften sagte der Eirische, ~du schwarzer
Vagabund, hast du noch nicht genug? Ich fech-
te bis ich sterbe !" ?DaS thu ich auch," sagte
der Neger, ?ich habe es immer gethan."

Einlndianer-Häuptlingkam einst an die Of-
fice des amerikanischen Commissioncrs in Chi-
cago, bei dem er sich selbst als ein guter Jndia
ner und Freund der Amerikaner introducirte
und damit schloß, daß er ein Glas Whiskey
forderte. Der Commissioner sagte zu ihm, daß
er guten Indianern nie Whiskey gebe, daß sie
ihn nie verlerlangten und daß er nur allein von
bösen Indianern getrunken würde. ~Dann,"
antwortete der Indianer schnell, ~ich bin ein
v?d ?r Räskel." Was möchte wohl Man-
cher sein, für ein Glas Whiskey?

In tiner alten Zeitung finden wir fol-
gendes Rezept für eine gute Suppe:?
Nimm drei (TiniervoU Wasser, vier Zwie-
dein, zwei Krantblätter und einen kleinen
Markknochen, thue e6 in einen Kessel und
häng ihn übers Feuer; wenn es kocht so
rühre es mit einem Unschlitt-Lichte um u.
thue ein Peint seines Salz hinein. Da
hätten wir keinen Appetit mitzuessen-

Canton, Ohio, den istcu August.
Diebstahl und Nothzu ch t.?

Ein farbiger Methodiftenprediger, Na
mens Underwood, logirte letzte Woche,
während einer Camp - oder Quarterly-
Meeting, bei einem gewissen Herrn Tee-
ters in Lerington Tauuschip, in diesem
(Zaunty. Als Herr Teeters auf Veran-
staltung des Farbigen abwesend war.
frohnte derselbe an Frau Teelers durch
Gewaldthat seinen viehischen Lüsten und

machte sich alsdann mit einigen gestohle-
nen Gegenständen davon. Am nächsten
Tage wurde er in Massi'llon arretirt- und
entwischte wieder auf dem Wege von Mas»
sillon nach Canton,indem er auS dem Wa-
gen sprang, in welchem er mit Constable
saß,und spurlos im Gehölz verschwand. ?

?225 sind gegenwärtig auf seine Person
gesetzt.?Vr ist ein dicker und untergesetz-
ter Mulatte, und trug zur Zeil eincn nie-
dern breiträndigenHut. Soeben erfahren
wir, daß die auf seine Eegreifung gesetzte
Summe von 225 auf 425 Doli. erhöht
ist.? Naterl. Freund.

Texas. ?Das Dampfschiff Ncii-Dork
langte hier gelier» an, und brachte Nachrich-
ten Von Texas, die, wenn sie sieh betätige»,
von der grdßlc» Wichtiakeit sind, und die
Frage, ob Texas ein freier, unabhängiger
Staat oder nur eine »uabhängigc Provinz
Mexiko's sein wird, bald zur Entschciduug
bringe» werden.

Eme kleine Anzahl Texaner hatten einen
Grenzposten besetzt, und wurden benachrich-
tigt, daß 7lio Mexikaner iin Anzngc seien,
um ste aus ihrer Stellung zn vertreiben.
Dcmznfolge zogen sich dieselben einige hun-
dert V'U'dS znrück nach einem Platze, der ih-
nen größere Sicherheit gewahrte, und befe-
stigten sich daselbst. Die Mexikaner kamen
wirklich, und als sie den alten Platz verlas-
se» sahen, rückten ste vor »nd griffe» die Texa-
uer auf ihrem neuen Posten an, wurden aber
dermaßen zurück geschlagen, daß ste 7 Todte
und 50 bis 4» Verwundete zurücklassen mnß
ten. Von den Texanern war nicht ein Ein-
ziger weder gefallen noch verwundet.

Diese Nachricht kam direkt von dem Be-
fehlshaber der Truppenabthcilnng an den
Marine« und Armeesekrctär, Herr» Georg
W. Hocklcy, u»d ihre Authenticität ist »»cht
sehr i» Krage zu stelle».
?Zur selbe» Zeit wurde im Eoiigresse eine

Bill passtrt, Mexiko anzugreife». Welches
scho» vor Einpfpng obiger Nachricht allge-
mein Beifall erregte. Dem Präsidenten wird
darin der Oberbefehl übergeben, mit der
Macht, über die öffentliche» Ländereie» zu
verfüge», nm die nöthigen Fonds zur ener-
gischen Fortsetzung des Krieges herbeizuschaf-
fen. Die uäcbstk» Nachrichten bringen viel-
leicht schon Berichte über eine» blutige» Krieg
auf dessen Ausgang das Auge der ganzen ci-
vilisirten Welt gerichtet sein muß.

D- Courier.
ü »D»-!!?-!,

Iu Springfield wurde ein Haus, das in
einem üblen Rufe stand, während der Nacht
von einigen Arbeitern der Chickapee Mills
angegriffen, wobei einer der Angreifenden ge.
tobtet und ei» anderer schwer verwundet wur-
de- Der Eigenthümer, der aber das Hans
nicht selbst bewohre, begab sich ans die Nach-
richt, daß man beabsichtige in der Nacht ei-
ne» Angriffz» machen, in dasselbe, um es zu
vertheidigen. Mit einem Messer bewaffnet
stellte er sich hinter die Thüre; erstach den er-
sten der Einbrechende», uud verwundete den
Aweiten gefährlich. Nach einem hartnäckigen
Widerstande wnrde er festgenommen und in
sichern Gewahrsam gebracht. sW. Bürger.

heißt daß die Bank von Middletaun
K2,000,100 Rcliefnoten herausgegeben hat o-
der mit Nächstem herausgeben wird und zwarauf Autorität des Gouvernörs. Jeder hüte
sich vor dem Träfch.

Court der virtcljährlichc» Sit
ziingen ?c. beginnt auf Montag deu I2re»
nächst ei» Seplrinbcr.

"Vaterlands-Wächter" von Har,
risburg, erhalten wir sehr unregelmässig und
manche Woche gar nicht. Was mag die Ur-
sache sein?

oft aus unsern Beobachter, ohne ein Wort zu
Isagen. leben Sc Acht, Herr Colleje, daß Sc
nich mal uff de Finger jeklopft werden.

28) Srandretba Tlieorie. ?Alle Krank-
heiten entstehen von zurückgehaltenen verdorbe-
nen Säften, welche, wenn sie sich festsetzen,
Pein verursachen ; und wenn diese ersten Sym-
ptome nicht schnell vertrieben werden, wird der
ganze Körper bald in einen traurigen Zustand
von .Krankheit und Leiden versinken.

Erfahrung hat gelehrt, daß Brandreth's Pil-
len alle verdorbenen Säfte aus dem Körper
treiben, auf eine sichere, leichte und nachdrück-
liche Art; keinen andern Erfolg erzeugend als

was zu einer vollkommenen Reinigung des Ge-
blüts nothwendig ist, und dabei alle Krankhei-
ren heilen (welchen Namen ste auch immer ha-
ben mögcn) und das ganze System zu gründli-
cher Gesundheit bringen.

Bedenket, Druggisten ist es nicht erlaubt
meine Pillen zu verkaufen ?wenn ihr von ihnen
kauft bekommt ihr unächte.

Sradretl), VN. D.
Man kaufe sie in Reading bei Stichler u.

Mcßnigkt, und im Lande bei den Agenten,
dic in einer andern Spalte dieser Zeilung be-
kannt gemacht sind.

Verkeirathet.
?durch dcn Ehrw. Hru William Pauli, am
14. August, Herr Abraham A. Spcicr mit
Miß Angelina Schwartz, vo» hier.
?cbciifalls, Hcrr lonatha» Knck mit Miß
Lovina Kohls, von Reading.

?durch de» Ehrw. Hru. Jacob Miller, am
!4. August, Hr. Jacob Fritz mit Miß Ca
thariua Fuhruia», bcide vo» Cinnru.
?durch de» Ehrw, Herr» Herpel, am 9tcu
August, Herr Heinrich Heß mit Miß Henri-
etta Bell, beide vou Oley
?durch deu Ehrw. Herr» Thomas H tein-
bach, am >'ostcn Jnli Hr. Elias Wcbcr mit

Miß Sara Miller, bcide von O Tttlpchockcn.
?am Z lsten, Hr. Wm. Hcffelfiiigcr mit Miß
Catharina Hoffina», beide von Meyn stau»,

?durch deu Ehrw. Hru A. L. Henna», am 8
ten Anglist, Herr Peter Rieser vo» Maidcw
crict, mit Miß Catharina Moll v Richmond

Starb.
?am Zvstcn Juli, in Rockland Taunschip, an
der Wassersucht, Elisabeth Heffner. Wittwe
des verstorbciicii Da» Hcffiicr, im Alter vo»
6l Jahre», 8 Monate» und 20 Tagcn.
?am I3te» August, iu Oley Tauuschip,Wm.
Heß, im SZsten Jahre seines Alters,
?am 8. August, iu Bern Tauuschip, au der
Brustwassersucht, Susanna AddamS, Gatt,»
voii Pctcr Addams, im Altcr von 55 Jahrcn.
?am 28. Juli, iu Obcr Bcru Tauuschip, am
Gcharlachfiebcr, Töcbtcrlcin von
Gco. Minter, im Alter vo» 6 Jahren, 7 Mo-
naten und 26 Tage».
?am Zlcn August, iu Albany Taunschip, am
Gcharlachfiebcr, Emilie, Tochtcr von Daniel
Rkinhart, im Altcr vou 5 Jahrcn, l Mouat
und 7 Tagen.
-am !2teu August, iu Grnuwitsch Taunsch.

am Scharlachslcbcr, Maria, Tochtcr von Sa-
inucl Dietrich, im Altcr von 3 Jahre», 9
Monatc» und 26 Tagc».
?Am vorletzten Freitage in dicscr Stadt
Frau Julia Schultz, im 67 Lcbcnsjahre.

Neue Güter.
Am wohlfeilen Stohr.

Schild zum goldnen Stern.
So cbc» erhalte», ein großes Assortcment

von »cnc» und wohlfcile» Gütern, wozu die
Aufmerksamkeit dcs Publikums bcsonders
erbctcu wird, bei I.V. Seecher.

Readiug, August 23. 3m.

Unvermögende Schuldner.
Nachdem wir, die Unterschriebene», bei der

Court Vo» Common Pleas von Berks Tann
tv um die Wohlthat dcr Gesetze, welche zum
Besten ttnverinögtnder Schulducr gemacht
worden, angesucht habe», und nachdem die er-
ft'gte Co»rl von zweite» Nlontag im
nächsten September,(nämlich de» I2tc»cr-

Monats) anberaumt hat, uus und un-
sere Creditoren am ersagteu Tage, Vormit-
tags um ltt Uhr, in dem Courthause der Stadt
Readittg, abzuhören; so gebe» wir unser»
erspektive» Creditoren hiermit Nachricht, da-
mit sie sich dann »nd daselbst einfinden kön-
ne» wen» ste es für gut halte».

Äeller,

lokn lackfc»,,
Benjamin

Reading, August 23. 3m.

Dic wohlfeilsten
Cattuue, Mosliue, Ketsch, Tisch-Oecken,

Handtücher zc., die jemals angeboten worden
bei N?. Brecher.

Reading, August 23. 3m,

Jum halben Preise.
Jost erhallen eine Verschiedenheit vo»

Caslniicrs und Tüchern beinahe zu halben
Preisen, und sehr viel andere neu« Güter
zu Preisen die erstaunlich sind, bei

Vv. Stecher.
Reading, August 33. 3m.

Cine Belohnung
Soll Demjenigen gegeben werden der einen
Bündel anSgesilchter Nähseide zurück bringt,
welcher am vorletzten Samstage ans dem
Stohr des Unterschriebenen geuommen wur-
de. IIV. Veecher.

Readiug, August 9.

Piano Fortee.
Unterzeichneter wünscht durch diese Zeilen

ein geehrtes Publikum besonders darauf auf-
merksam zu machen, daß er kürzlich mehrere
Piano Forte! von verschiedener Qualität, von
Europa erhalten hat, «nd daß er nun im Stan-
de ist, dieselben billiger zu verkaufen, als sie in
Philadelphia oder an irgend einem andernPlat-
ze zu haben sind.

Einige dieser Piano Fortes sind mit und an-
dere ohne metallne Platten, sehr stark gebaut
und im Allgemeinen haben sie einen vortrefflich
schönen Ton. ?Zugleich erhalten,

Piano Piccolo.
Dieses Instrument ist neuer Erfindung, und

in Schönheit und Stärke des ToneS irgend ei-
nem Piano Forte weit vorzuziehen.

Mehrere Piano ForteS, die auf der Reise von
Europa beschädigt, sollen deßwegen um halben
Kostpreis verkauft werden. Für Personen, wel-

che nicht besonders auf die Außenseite so rhse
genau sehen, mag der Ankauf eines dieser In-
strumente eine schöne Gelegenheit sein, wohlfeil
zu einem guten Piano Forte zu kommen.

Seeondhändige Piano Fortes sind auch zu
haben von G4O bis K7O das Stück.

Ferner hat er stets auf Hand, eine große
Verschiedenheit von Violinen, Flsten, Clario-
netten, Trompeten, Hörnern, Posaunen, V-o-
-linsaiten bester Art, wie auch Violinbögen?-
ebenso, große Trommeln zc. ic. Diese Instru-
mente kann er nun billiger verkaufen als früher.

C- Hcizmann.
Reading, August 16 3M.

Bauern und Handiverker,
seheta»f d i e s e s:

Ein Volinueer (smldidat

Für einen Termin.
Freunde und Mitbürger! »

Auf vielfältiges Ersuchen meiner Freunde,
biete ich mich als Eand-dat für das

)kegiftrirers Ä!Nt
bei der kommenden Wahl im nächsten Oktober
an-?Sollte ich so glücklich sein, eine Mehrheit
Eurer Glimmen zu erhalten, so verspreche ich
die Pflichten des Amtes getreulich zu erfüllen.

Ehrerbiethigst, Euer Mitbürger,
7?acc>b

Reading, August 16. bW^

Procia m atio n.
Nachdem der Achtbare lol)nHanks,Esg.

President der verschiedene» Eourtcu vonEom-
mon Pleas, des dritte» GcrichtSbczn ks, be
stehend aus de» Cauittics Berks, Norlhamp
con uud tccha, in Pcnnsylvanie». und Rich-
ter ver unterschiedliche» Courtcii von Oycr
u»d Termincr, der vierteljährlichen Sitznu-
gen »nd allgemeiner Gefängniß Erledigung,
in gedachten L-ailucieS, und Mathias S.Rei-
chard uud William Addams, Eeq'S, Richter
der Courtcn vou Oyer und Terminer, der
vierteljährlichen Sitznnacn »nd allgemeiner
Gefängniß Erledigung, für die Richtung von
Haupt- uud ander» Verbrechen i» gedachter
Caunty Berks, ibrcm Befehl au mich ansgc
stellt habe», datirt Reading dcn 4tcn April,

ZK. 1842, wori» sie ci»e Court vouEom-
ino» PleaS der allgemeinen vierteljährlichen
Sitzungen Oyer uud Termiuer und allgemei-
ner Gefängniß Erledigung anberanmc», wel-
che gehalten werde» soll zu Rcading, für die
Cauukn Berks, auf den zrvcitcn Montag
im nächsten September swclchcs den IS.
des ersagteii Monats sei» wird) und welche
zwei Wochen daucru soll ?

So wird hiermit Nachricht gegeben a» dc»
Coroner, die Friedensrichter u»d Constabel
der gedachte» Caunty Berks : daß sie sich zn
crsagtcr Zeit- um I» Uhr Vormittags, mit
ihren Verzeichnissen, Registraturen, Unter-
silchunacn »ttd Exaininatioiicn und alle» an-
dern Erinnerungen einzufinden habcn,um sol-
che Dinge zu thu», die ihrc» Aemter» z»
thii» obligeu.?Desgleichen Diejenigen wel
che verbunden sind gegen die Gcfangcuc» die
i» dem Gefängnisse der Caniity Berks sind,
oder da»» sei» mögcu, gerichtlich zu verfah-
ren. so wie es recht sein mag.

Daniel tLsterly, Echcriff.
Scheriffs Amt, Reading,)

August 16, 1342. 4m.
"Gott erhalte die Republik !"

?>Die Zeugen uud Jurors, welche aufcr-
sagte Court vorgeladen sind, werde» ersucht,
Pünktlichkeit zu beobachte» : im Fall ihres
Ausbleibens werden ste in Gemäßheit dcs

Gcsctzcs dazu gezwungen. DicscAiizcige wird

ans besondern Bcfehl der Tonrt bekannt ge-
macht. Daher alle Diejriilgcn, welchen es an-
geht. sich darnach zu richten habcn.

TZ»Die Friedeiisrichter durchaus der Tan»'
tn sind chrcrbiethiast crsucbt Bcricht vou Re-
cognizanccs und Anklaacn an einen der pro-
sequircnden Anwälde, Peter Filbcrt und I
Pringle Jones, Csq., einige Taqe vor dcr
Conrt zu machen, so daß Bills zubereitet
werden mögen, für das Handeln der Grand
Jury uud Parteien Zeugen »ad beiwohnen
de Jury keine Zeit verlieren.

(Aus den Baltimore Correspondent.)

Louis oder Alois Mülle r,
gebürtig ans Heppenheim, Großherzog'

thum Darmstadt und seiner Profession nach
ei» Lohgerber, wird hiermit crsncht, sich so-
fort an den Unterzeichnete» zu wende», da
nicht nur sein Bruder vou Deutschland hier
augctoinmen ist foudcrn auch Nachricht,
daß ihm eine Erbschaft vou 7000 Guldeu
zugefallen.

P. P. May.
Pacastraffc. Baltimore, Md.

Wravknger Uost-Amt
Liste von Briefen, die bis zum 1. August 1342

auf Hand geblieben waren :

Allen, Abi,er W. Krick, Adam
Adams, John Charles
Adams, Isaac, jr.
Anthony, Conrad Damcl lCiimrv.
Adams, R. Michacl

Äcnncdy, David R.
Kays, RobertBarnhart, John Kanfman, Capt. Sam.

Bauard, Hcnn) M Kendall, FrederickBoyer, Jac.(Eretcl. Michael
Beidler, Jeremiah P.
Boycr, Hcnrv oder

.

John Siegfried
BlirnS, Edward Laiickv,
Boone, Thomas towiS, Mary

Bitter, Joscph ißcrn.
Bronn. Sainncs 2 Morgan, Nicyolas 3
Bnll, Jacob 2 Mohn, Lewis 3
Barnes, Jacob Merkcl. Cathari»
Birler, Peter Morgan, Gcorge
Bcckhnec, I. M. D. Matz. Samuel
Binqaman, Henry Master, Wm.
Bell, Washington Merkle, George
Berg, Maria Mcgarge, Gco. D.
Bitking. Danicl MiShlcr, Bcnjamin

McNeal, Martin
Crcisher, BcniicVillc tev«
Clan, Benjamin A
Campbtl, Larah B. Naglc, Hcnrv
Tolc, Simon U
Class, Danicl Price, Edward
Crowley, Flowrencc M

ZZ Radcr, Gcorge
Dctiich, Adam RoudcnbttSH. Joscph
Dcnqlcr, Gcorge Daiucl (Execcr
Dcchilcr, Thomas
Diczcl, Henry .Christoph sOlcy
Dccm, Franklin
Dotoro, Isaac Schnidcr, Thomas
Digb», Christian Stricker, Ge,.rgc

Stcffy, Roslna
Evans, John " .Smith, Michael

Gtom, Moses s Heidlb.Fr.cnley, lohn Suydcr Dan.el iolcy
Stamm, Bcnjamin

itz, Sarah Scharman, Danicl5.-> er, John ,
Zoster, Cathaein m?,-««,-.?
Fisher Wm lHcidbg.A, ~,x'^^
Zocht, Cathrine '

, Toland, Wm.
A.K Taylor, William
Gallahcr, John s^,
Gratt, John iHc.dcll'.We.st, Conrad

Wairn.ThomaSißernGray, Franklin Wr.qht, H. V.Grimcs. Hcnry sßern
Wilson,Marvlßobs.

Hall, Bariiey Winters, Jacob
Hall, George Wenges, S.un B.
HendrickS, John Welden, Rev. C, F.
Hnltrn, Joseph N
Hagcma», Hetterich Archbald
Hcmmig, Joseph Post, N.

(ofJohii) Veager, Susan
Hoyer u. Fox, MrSS. T
Herlcin, John Jos. Zcrbe, Daniel sßobes.

N. B. Pcrsoncn wclcbc von obigen Brie-
fen abholen, werdc» bclicbeu zu fagcn daß ste
bckauntgemacht sind.

Cbarlea Troxell, p N7.
Reading, August 0, >842.

Sparet Geld
und kai»fer für B a a r g e l d,
am Schild von der Tkec-Kisle.
V. Lambert möchte seine Freunde und

das Publikum höflichst hiermit bcuachrichti-
aen, daß cr das 2?>aargcld-Svslen, cingc«
führt hat, daß ist, daß er hiernach Güter nur
allein für verkaufeu wird, was
ihii in Stand sehen wird viel rvoblfei-
ler zn verkaufen rvie Tlene die auf Cre-
dit verkaufen; für einen Beweis hiervon
sind alle Persoiic» cingcladcn aiizilrnfcn und
Güter »nd P> cisc zn nntcrsuchcn.

Er hat just erhalte» ein aroßes und allge-
meines Assoi teinent von Güter» iu seinem
Fache, bestehend ans: Alten Java, grünen
R>o, jagiiira und gerösteten Kaffee,

Hut. Klumpe,i. geklärte», St. Croir »nd
Ne» Orleans Zncker.

Svrup, besten Znckerhaus nnd Neu Or,
leans Molaffes.

Grünen »nd schwarze»Thee, frischen Kä-
se »nd Reis.

Galmon, Scbäd. Mackarels, Härringe
uiid trocknes Rittdfleisch.

Schinken, Schultern und Seite», Spe-
zereieii von alle» Sorte» ze.

Ebenfalls einen großen Vorrath von
Glas-, Liverpool- Stein- u.

Irdenen Waaren,
«Haus-Uhren und Spiegel,

Matte», Bürste», Besen, Körbe, Eimer,
Fässer !e. zc., welches alle viel wohlfeiler ver-
kauft wird wie einiges was bis jetzt in Rea-
ding angeboten worden. ~Verfehlt nicht den
Platz, Schild von der Thee-Kiste, zwischen
dcr 4- und sten Straße, Reading.

Reading, Anglist 2.

Die größte und wohlfeilste
deutsche Zeitung in den Ver St.
Pcrsonc», wclche anf den ~Dc»tscbc» in

Amerika,'- dic monatliche Rusenzeitnng, wo
von die erste Nnminer bereits erschienen ist
zn silbseribiren wünschen, belieben ihre Na-
men entweder an den Postmeister wo sie woh-
nen, oder an die Agenten sogleich einzuhän-
digen, indem die Zeitnng jetzt regelmäßig er
scheinen wird, und wir wissen müssen, wie
Viel Exemplare zu drucke» st»d. Siibscrip
tioiisprcis »ur Et» Thaler u»d fünfzig Cents
des Jahrs.

G. A. Sage und Co,
Harrisburg, A»gust 10, >842.

Marktpr eise,
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. > per Read. Phila

Wenzen j'Ssch. i ya i 00
Roggen " 6»
Welschkorn 5,v 52

Hafer ! " 25 22
Flachsfaamen ....

" 1 70 i kl)

Klcefaamen 4 50 4 37^
Tiniothyfaamen ..." 2 50 2 50
Kartoffeln das ..." 25 31

Salz ........

" 56 50
Gerste " 50 50
Roggenbranntwein . Gall. 20 22
Apfelbranntwein . .

" 25 3V
Leinöl " 95 95

Waizen Flauer . . Faß 5755 50
Roggen do " 350 Oy

Schinken ! Pfd. 0 fi

Rindflcifch ! 6 7

Schweinefleisch ..." 4 l

Unschlitt ! ! 7 8

Faßbutter ! " 10 I<>
Hickery Holz .... Klsr. j 4 00 6 00

Eichcn do j " I 3 00 4 50
Steinkohlen ,Tonc I 3 0>) 4 50
Gips - - ! 5 50 5 00

Der verbesserte
Readinger Kalender

für das Jahr 1843,
gcdruckt uud hcrausgegcbcn Von I. C. F.
Egclmann. hat die Presse vcrlasscn nnd ist
ciiizcl» sowohl wic in größcrcr Quantität zu
habcn bei Carl Fridrich Egclinann, Ecke dcr
lOtcn und Pcnnstraßc.

Ebcnfalls zum Vcrkauf n» dieser Druckcrci.
Reading, August 9.

Waisen Court Amt.
An die unMäliguien Erivubler von

Berks Ccinnty
»nd Mitbürgcr

Aufgemuntert durch Enrc liberale
Uiltcrsiützung bei lctztcr Wahl, nnd das se»t-
hcrige ernstliche Ersnckc» vieler Srcnnve.bin
ich bewogt» wordeii. mich bci koincndtrWahl
wiedcrun« als Candivat für das Amt dcs

Schreibers dcr Wmsenconn
anzubictc», ?Solltc ich so glücklich sciu ene
Mchrhcit Enrcr Stimmcn zu erhalten, so
werde ich die Pflichten dcS Amtes »ach be-
sten Kräfte» und hoffentlich zn Eurer Zu
friedciihei: ausüben.

Vvm. Schöner.
Reading, Juli 19. IW.

9ln die Erwähler von
Verks Caunty.

Mitbürger:
Ich" biete mich an als ein Candidar für

das Amt von
Prothonotar

von Berks Caunty, be! der nächstkommenden
Wahl. Da ich die Pflichten deS Amtes als
Schreiber für dcn Zeitraum von neun lahren
erfüllt habe, jo schmeichle ich mich mit der Er-
wartung daß ich, wenn ich erwählt, völlige Zu-
friedenheit geben kann.

Euer gehorsamer Diener
A. L. Millcr,

Reading, Juli 12.

An die Erwähler von
Berks

Mitbürger!
Auf das crnstlichc Ersuchcn cincr An-

zahl inciner Frcundc, bictc ich mich als Can-
didat für das Amt von

Prorhonotar
bci dcr kommcudcn Wahl au. Solltct ihr
mich mit cincr Mchrheie Eurer Stimmen
begünstigen, wcrdc ich mich bemühen dic

Pflichten des Amtes getreulich und zu Eu-
rer Zufrikdcuhcit auszuübc».

Daniel?unq.
Wiiidsor Taunschip, /

Jnli IS. 5 l'W.

An die Erwähler von Berks Cannw.
Der Untcrschriebene möchte Euch hiermit

ehrerbietigst» für die Unterstützung EurerStim»
men bei der nächsten Wahl ersuchen, für das
Registrirers Aint. Filbert.

Reading, August 0.

Schild vom golden Stern.
Mosliu, Kclfch, Cattuue zc. so cbcn e»,

haltcn, wohlfeiler wie jemals, und alle an-
dcre Gütcr zu verhältuisimässtgen Preisen
be,

Readiug, August 9.

Anzeige.
Das 2tc Hcft dcr "Bctrachtuugcn über d,e

Harmonie der Werke der Natnr >mt der
Wcishcit und Gütc GottcS," hat dic Presse
verlasscn. ticbhabcr könncn dasselbe bei uns
besichtigt», und ebenso kauu man bei uns für
das ganze Wcrk fubscribiren sowie einzelne
Exemplare z» 25 Cencs das Stück, kaufen.

Dcr Drucker,
Reading, den 9ten August.

Ein vcrwildcrtcr Mensch.?Ei» M-»»»,
der wahrscheinlich wahnst»»ig ist, soll in ei-

nem ganz verwilderten Anstände, ohne Klei-
dnlig, uud laugt» Haare» i» der Nachbar-
schaft vo» Albio», Maine, gcschcn wordcn

sciu. Die Bewohucr gcbc» sich nach den letz-
ten Nachrichten alle Mühe, seiner habhaft

zu werden.


